
Stadtentwicklungskonzept 
Hannover 2030

Öffentlichkeit

Stadt-
verwaltung

Politik

• Öffentlichkeit , Politik und Stadtverwaltung arbeiten an einem Konzept

• Die Prozesse finden parallel in identischer oder vergleichbarer Form statt

• Das Produkt ist ein integriertes Strategiepapier / Stadtentwicklungskon zept Hannover 2030



Online-Dialog, 
Bürgerpanel, 
Abschlussveranstaltung

Auftaktveranstaltungen,
Online-Dialog, 
Bürgerpanel

Erstellung Status Quo-Bericht,
Fragen entwickeln

Spielregeln d. 
Beteiligung

Qualifizierung

Beteiligung über Fragen zu Handlungsfeldern Auswertung und Konzept

Beschluss des Rates Kleine Kommission Stadtentwicklung Hannover 2030

Beteiligung über Fragen zu Handlungsfeldern

Beschluss des Rates

Fragen 
entwickeln

Beteiligung über Fragen zu Handlungsfeldern
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Vorarbeiten Einstieg Beteiligung Konzeptionierung
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Online-Dialog
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Veröffentlichung 
Status Quo-Bericht

Auftakt
Beteiligung

Beginn der
Auswertung

Öffentl.
Abschluss

Dialog

Dialog

Spielregeln
d. Beteiligung

Dialog und Beteiligung Stadtentwicklung Hannover 2030



Wie wird der Beteiligungsprozess vorbereitet?

Projektstruktur
Projektgruppe/Fachteams

Ansprechpartner/innen
in den Dezernaten/ Fachbereichen

Workshops 
zu den Spielregeln der Beteiligung

Videobotschaften

Auftaktveranstaltungen

Beteiligung von Mitarbeiter/innen aller 
Hierarchieebenen über Fragen zu den 

Handlungsfeldern  



Spielregeln der Beteiligung Stadtentwicklung Hannover 2030

IST-Analyse – Anfrage an die 
Dezernate/Fachbereiche
• Vorhandenes Know-how und Kompetenzen identifizieren und im 

weiteren Prozess nutzen

Workshop mit den internen Expert/innen für 
Beteiligung
• Entwurf der Spielregeln der Beteiligung entwickeln. 
• anschließend Abstimmung in der Lenkungsgruppe.

Diskussion/Ergänzung der Spielregeln
• Im Rahmen einer Führungskräftekonferenz. 

Workshop mit internen Expert/innen und externen 
Expert/innen, Moderator/innen für Beteiligung
• Ideen für Beteiligungsformate / Veranstaltungen auf Grundlage 

der Spielregeln entwickeln.

24.+25.3.2014

12.5.2014

Mai 2014 

März 2014



Ergebnisse der Workshops:

1) Qualitätskriterien 

z. B. Transparenz, Ergebnisorientierung,    

Ergebnisoffenheit, Prozessorientierung, etc.

2) Niveau der Beteiligung (Beteiligungsleiter)

3) Einflussbereich und Grenzen

4) Wer kann sich wann und wie beteiligen?

5) Methoden und Formen

6) Ergebnisdokumentation: 
Wie werden die Ergebnisse gesichert?


